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Der Autor 

Marco Jesse, Jahrgang 1970, seit fast 20 

Jahren in der Drogen(selbst)hilfe ak!v, 

seit 2007 Geschä"sführer von VISION e.V. 

in Köln, Vorstandsmitglied im JES Bundes-

verband e.V., Vorstandsvorsitzender von 

akzept NRW e.V. als Fachverband der ak-

zep!erend arbeitenden Drogenhilfeein-

richtungen, Gründungsmitglied im Ak!-

onsbündnis Hepa!!s C und Drogenge-

brauch, Pa!entenvertreter im Gemeinsa-

men Bundesausschuss (GBA), Autor meh-

rerer Fach- und Buchbeiträge. 

Der Inhalt 
Naloxon ist seit vielen Jahrzehnten als 

No#allmedikament bei Überdosierungen 

bekannt. Seit mehreren Jahren wird fach-

öffentlich darüber disku!ert, ob und wie 

dieses Medikament an Opiatkonsu-

ment*innen sowie deren An- und Zuge-

hörige als No#allmedikament abgegeben 

werden kann bzw. darf.  

 

Von diesen Erfahrungen gilt es zu lernen 

und dementsprechend Naloxon-Vergabe-

Projekte umzusetzen. Dazu möchte diese 

Broschüre beitragen und zeigt auf, was 

nö!g ist, damit dies gelingen kann und 

solche Programme bei der Zielgruppe  

ankommen.


